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	Ausstieghilfe in Schwimmbecken, offene Schächte und Gräben


Sehr geehrte     


Wir danken Ihnen für die Massnahmen, die Sie in den Bereichen Biodiversität in unserer Gemeinde bereits durchgesetzt haben. Leider hört es da nicht auf.

Noch immer ertrinken kleine Tiere und Insekten in offenen Wasserstellen oder Schwimmbecken. Wir möchte die Gemeinde daher bitten, die Bevölkerung darauf aufmerksam zu machen.

Schwimmbecken sollten nachts immer zugedeckt sein. Wo ein Swimmingpool oder ein anderes Loch nicht zugedeckt werden kann, kann ein Holzbrett mit Sprossen oder eine mit Steinen beschwerte Bast- oder Schilfmatte als Ausstiegsmöglichkeit für hineingefallene Tiere angebracht werden. In einem steilwandigen Teich kann ein engmaschiges Drahtgitter, das vom Ufer ein Stück ins Wasser reicht, Igeln und anderen Wildtieren als lebensrettende Ausstiegshilfe dienen.

Auch in Baugruben, Gräben, Schächte, Kellerabgänge, Lichtschächte und ebenerdige Kellerfenster können Tiere hineinfallen. Oft genügt ein kleiner Zaun oder eine Absperrung mit Brettern, um das zu verhindern. Gruben lassen sich abdecken oder mit einer Ausstiegshilfe in Form einer Hühnerleiter versehen. Am Ende eines Grabens kann man eine schräge Böschung aus Erde anfüllen. Auf Kellertreppen legt man seitlich Ziegelsteine, um die Stufenhöhe zu verkürzen. Lichtschächte lassen sich mit Metallgittern mit einem möglichst engmaschigen Geflecht abdecken. So kann kleinen Säugetieren und Amphibien ein trauriges Ende erspart werden.

In diesem Zusammenhang möchte wir Sie gerne daran erinnern, dass die Gemeinde und die Mitarbeiter der Gemeinde eine wichtige Vorbildfunktion wahrnehmen. So, wie es die staatliche Behörde macht, so wird es auch richtig sein. Wenn die Gemeinde den Mut hat, Brachland zuzulassen und das auch deutlich als Naturschutz- oder Igelschutzmassnahme kommuniziert, kann sie einen überaus wertvollen Beitrag leisten zum Erhalt der Artenvielfalt in Siedlungsräumen. Es ist schon sehr bedenklich, dass der Überlebenskünstler Igel auf die Liste der potentiell gefährdeten Tierarten gesetzt werden musste.

Dürfen wir Sie um ein kurzes Feedback bitten? Besten Dank.

Freundliche Grüsse
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